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• Klimabedingt entwickeln sich zunehmend Dürren

• Wasserknappheit in Deutschland wird bedrohlich

• insbes. Bäume als langlebige Arten sind betroffen

• Niederschläge fallen ungleichmäßig und zu wenig

• Nicht mehr ausreichend Bodenwasser verfügbar

• Handlungsbedarf gem. Nationaler Wasserstrategie



• Anpassung Bestände an Klimawandel erforderlich

• Bedeutung für Resilienz & Biodiversität sehr hoch
(beide Aspekte sind im Kontext zu betrachten)

• Lösungsstrategien

2.1 - Anpassung bei der Artenwahl (die richtige Baumart)

2.2 - Anpassung der Standortbedingungen (der passende Standort)

2.3 – Baumbewässerungslösungen (Regenwasser für Bäume)



• Klima-geeignete Baumartenwahl erforderlich

• „Klimabaum-“ und heimische Arten gleichermaßen

• Biodiversitäts-Index auf wissenschaftlicher Basis verfügbar 

(SWILD, Naturgarten e.V., LWG Bayern etc.)



• Deutlich mehr Wuchs-/Wurzelraum notwendig

• Strukturverbesserung im Untergrund durch:

• Verbesserte Substrate

• Additive Komponenten (z.B. Pflanzenkohle)

• Belüftung/Bewässerung (z.B. Splittzylinder)

• Oberflächliche Mulden für mehr Wasserzuleitung



Bodenbelüftung zur Standortoptimierung

• Aufbrechen stark verdichteter Bodenstrukturen 
(Druckluftlanze)

• Wiederherstellung der Sauerstoff – und Wasser-
versorgung im Wurzelbereich

• Einbringung von Bodenhilfsstoffen wie Dünger und 
Stützkorn (durch Stützkorn werden die Risse im 
Boden offengehalten)

Bildrechte: Lars Stachurski, Amt für Stadtgrün Rostock



Bewässerung durch Splittzylinder



• Bewässerungsbedarf wird künftig stark steigen

• Hauptprobleme dabei sind:

• Hoher Personalbedarf

• Kostenfaktor Technik (zu wenig verfügbar)

• Wasserentnahme in kritischen Klima-Phasen

• Aufbau eines Monitoring (urban green eye, Sensorik)

Quelle: urbangreeneye.de



2.3.1 - Muldenbewässerung über Bankette (Regen) 

2.3.2 - Technische Verteiler-Lösungen für Regenwasser

2.3.3 - Regenwasserspeicherung und autarke 
Bewässerung bedürftiger Standorte :

A) Einzelbewässerung von Neupflanzungen (Extremstandorte)

B) Mehrfachbewässerung von Neupflanzungen (Doppelstandorte)

C) Bewässerung von Bestandsbäumen (Dachwasser / Zisterne)



• sehr viel Regenwasser fließt auf ausgetrockneten Böden ab

• Regenwasser von Fußwegen läuft vielfach nicht mehr auf 
Bankette (hochgewachsene Vegetationstragschicht)

• Anlage eines Splittstreifens zur Aufnahme des 
Regenwassers

• Flache Ausmuldung geeigneter  
Bankette (Retention mit Überlauf 
zur Vermeidung von Überstauungen)

• Anlage von Splittzylindern zur gezielten 
Regenwasser-Einleitung 
(Wurzelentwicklung in die Tiefe fördern)

Keine Verwendung 
von Straßenwasser !!! 
(Verschmutzung, Salz) 

Quelle/Zeichnung: Maik Brandt



RW über Rinnensysteme sammeln

- Entwässerungsrinne am Bord (splittgefüllt)
- baumweise Zuleitung aus den Rinnen
- Versickerung über Splittzylinder am Baum
- damit Tiefenbewässerung gewährleistet
- zusätzlich oberirdische Mulde mit Überlauf

Quelle/Zeichnungen: Maik Brandt



RW über Rinnensysteme sammeln

Rechte Seite
- Sammeln über Muldensteine (Beton)
- baumweise Zuleitung aus den Rinnen
- Versickerung über Splittzylinder am Baum

Unten
- Sammeln über Versickerungsgitter
- zusätzlich oberirdische Mulde mit Überlauf

Foto/Zeichnungen: Maik Brandt



Einzelbewässerung von Neupflanzungen (Extremstandorte)

\Pläne\Baumbewässerung_Jungbäume_Erstentwurf 2021.pdf

• Regenwasser fließt in Zisternen ab  
und wird gespeichert

• Sensorik und Steuerung sorgen für 
bedarfsgerechte autarke Bewässerung

• Management der Anlagen über App-
Steuerung, Monitoring erfolgt über GIS

Fotos/Zeichnungen: Maik Brandt

Pläne/Baumbewässerung_Jungbäume_Erstentwurf 2021.pdf


Mehrfachbewässerung von Neupflanzungen (Doppelstandorte)

\Pläne\Baumbewässerung_Jungbäume_Plan1.pdf

• Regenwasser fließt in Zisternen ab  und wird gespeichert

• Sensorik und Steuerung sorgen für bedarfsgerechte autarke Bewässerung

• mit einer Zisterne können mehrere Bäume versorgt werden

• Management der Anlagen über App-Steuerung, Monitoring erfolgt über GIS

Fotos/Zeichnungen: Maik Brandt

Pläne/Baumbewässerung_Jungbäume_Plan1.pdf


• Ableitung Dachwasser zur Baumbewässerung

• Zisterne zur Regenwasserspeicherung (15T L)

• Sensorik und automatisierte Steuerung

• Versorgung für 22 alte Parkbäume 
(bedarfsgerecht, autark)

Fotos/Zeichnungen: Maik Brandt



Fotos: Maik Brandt



Steuerung mittels App und cloud

Quelle/Screenshots: Maik Brandt



Monitoring mittels GIS und cloud

Quelle/Screenshots: Maik Brandt



• Künftige Berücksichtigung bei Objektplanungen 
für Neubau, Sanierungen, städtebauliche 
Planungen etc. (blau-grüne Infrastruktur)

• Einsatz bei Förderprojekten prüfen

• Weiterentwicklung der Lösungen sinnvoll

• Baumbewässerung = 

wirksamer 
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